
Ockonomie zuerst.
- Alle Mehle möge»! Ihnen gleieh

seben. aber dieses ist, weil Sie nie ans
dcr allgemeinen Klasse kamen

ß ES giebt eine«, das weder aus-
sieht, fühlt, baekt oder sehn eckt wie
die gewöhnliehe Torte.

Sö ist das M'ht der ivckonoinie
?es langt weiter «nd speiset mehr.

I MU» I
? Da» theuerste Mehl in Amerika, und werth

alle», wo« «S kostet.

UV Shane Brv«. it Wilson Vo.

Scrnnton Office: Nnion Bank Gebäude.
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Ist e» haben es.

Brütet sie alle aus!

Mit einem Buckeye Jncnbator.
Diese» Jahr müssen Sie au«brülen ein gule« Küken von jedem brüt

baren Ei, und sie alle aufziehen. Da» Land hal sie nölhig. Sie haben

fie nölhig. Der Fleifchvorralh ist niedrig und wird noch niedriger. Die
Nahrungsmittel sind hoch und jede Unze muß zählen.

Wir haben eine dollständige Linie von Inkubators »nd

Brooders. Kommet herein und laßt uns
Ihnen dieselben zeige».

Werks Eisenwaare» Kompanie,
»IS N. Washington Avenue.

« (Nrittr «-»>>»">-«>" s
K3V L-Sawanno Avenue. ««s»^

LKVL.»»
?zrühting» Ausstellungen i» allen

Departement»."

Wir find bereit mit
Ihrem neuen Früh-

lings AnM und
Topeoat

Frühlings Schuhen, Hüten
und Hemden.

Lackawan»» Aveune.

-»-«««« Z. K-t?». V'N'»

Keiper äe Vockrolh.
Vlumbtng. Dampf und HetH>

wasser Hetzer, Blech» und
Etsenbtecd-Arbeiter.

and «varlrt.

Office und Werlilällei

Ro SN» Tpruce Straße.
Neue« leteodo» ?W»II>6II«, tSbll, «»?»

»»«. 70t.

Eisenwaaren, Blech - Arbeite»
Farbe und Oel,

Dampf- uvd Heikwasserheizn«.
Plnmbing,

Platten Mrtall Arbeit.

Gebr. Gnnfter,
«r. SSS?«S? Penn «venu

Zahn-, Brust-, Hüft-, Nerven-

Richter'»^
3Sc und KSc in Apotheken. Rur echi

mit Anker.
?. » vv..

<Au» Rudolstadt, Thüringen,)
>««» Btr.. Vnrk.

Stadt und Sounty.

Am Montag ist die gewöhnliche
Frühling» Herabsetzung in den Kohlen-

? Seil Montag kostet die Milch in

Die Scranton Ga» und Wasser

Haid der William« Brücke, l?0Ml>
Bäume pflanzen.

? Wie alle» andlre, sfo sind auch die

binden Straße ihre Handtasche aus den
Tisch, um eine Tasse Kafsee zu holen,
und als sie zurückkehrte. war die Hand.

Polizei ihren Verlast.

Dollar« wurde verursacht und der Be
trieb auf den Hauptgeleisen der vacka
wanna Eisenbahn für mehrere Stunden
unterbrochen, at« da« Rad eine« Kar.

eingleisten Der Heizer F. H Fussel,
man von Dtroud«durg ist leicht verletzt
worden.

Folgende Deutsche sind Freitag
für die Common Plea« Gerich>»siyung
gezogen worden, welche am 29 April
eröffne! wird: Jakob I Wagner,
Fred Holtmann, Hrank I Holtmann,
Robert Hopser, August Reinhardl,
!john E. Uhl, Eharlc» schick Frank E.
Hetfrich. George Scidter, Michael Uli,
William scheuer.

Dit persönliche Registraiion der
Wähler der Stadt findet am Mittwoch,
den >7. Avril statt, und die Primär.

Der öfflnllicht Malkt an Miff.

Nachmittag» stalt und derselben lolgl
Abend« in der Wafseuhalle eine Mas
jenversaminlung.

Nalivnal Bank al» Buchsührer ange
stelll, bi» ihn fein GesundheilSzustand
zwang, die SielU niedenulegen. Er

Muller. F>au W F. Kiesel, den Ärü

sowie auch sich» Schlesien,
llbeiledt. Die Ärisetzung eriolgie gest

Nachmittag unter sehr zahlreiche.

Eine Wohltat fär die vtenschhrit.
.Ich bin soeben von einem Besuch zu

rück gekehrt,' schreibt Frl. Hannah Io
Hansen von Mitwaukee, Wi»,. »und
finde Ihren Brief, in welchem Sie sich
nach meinem Befinden erkundigen. Ich
tann sagen, daß ich mich jeyl besf,i
fühle al» feit langer Zeit. Ich habe
etliche Flaschen Form'» AlpenkiSutei

gebraucht, und finde, daß die» Heilmit-

und ich bin mehr al» zufrieden mit dem
Resultat. Wenn da« Heilmittel an

so ist e» eine Wohltat für die Mensch
heil."

Die Erfolge, welche Form'» Alpen

kum direkt au« dem Vadoratorium bei
Hersteller, Dr. Peter Kahrmy <d Son«
Co., 2S»I Washington Blöd., Chicago

Stadtrath.

AuS dem oberen Thäte
(Ärchbald Eorrespondenz.)

William Burgeß. al« Wächter der

Schwerer Hohlen.

Ueber die Kohlenlager in der

Schweiz führte Pofessor Dr. Heim,
der belannte Geologe, in einem Vor-
trag der naturwissenschaftlichen Ge-
sellschaft in St. Gallen nach einem

Bericht im ,St. Galler Siavianzei-

meist zwischen unteren und obere»
Moränen. Die Schieferlohle ist zu-
faminengesetzt aus Pflanzen, wie sie

Hieren.
Es gibt zahlreiche Fundstellen.

Diejenigen bei Mörfchwil wurden
18S6 entdeckt; es gibt dort meist
zwei Flöze aus einer Fläche von zirta
1V Heltar. Die Kohlen bei Mörsch-
wil sind in Moränen eingebettet, was
ihre Ausbeutung erschwerte. Ein bes-
seres Schieserlohlenlager ist dasjenige
bei Uznach; es liegt 92 Meter über
der Talsohle. 17V7 bereits wird es
genannt. Von IWO bis 1860 wur-
den 850,000 Franken jährliche Brut-
toeinnahme erzielt. Durch die Ein-
führung der Eisenbahnen, die billi-
gere und bessere Kohlen ins Land
brachten, wurden die Betriebe nach
und nach eingestellt. Es gibt aber bei
Uznach noch Partien, wo das Flöz
gut und eine Ausbeute möglich ist.
Die Schweiz muh jährlich zirla drei
Millionen Tonnen Kohlen importie-
ren; die größte Ausbeute der Lage

bei Uznach betrug zirla 2000 Ton-
nen pro Jahr. Es tann also auch
bei noch größeren Anstrengungen die-
se Ausbeute teine große Veränderung
in der Einfuhr bezwecken.

Weitere Fundstellen von Schiefer-
kohlen sind im Gasterland, bei Wetzi-
!on im Kanton Zürich, dann bei Zell
im Kanton Luzern, wo in «eiiorer

Zeit ein großes Lager Schiesertohlen
gefunden wurde, das jetzt in offenem
Tagbau ausgebeutet wird. Es be-
steht in zwei Schichten von 60 Zenti-
meter Dicke; immerhin tonnte auch
dieses in zwei Jahren nur etwa ven
zweihundertsten Teil des Jahresbe-
darfs der Schweiz decken. Es ist
möglich, aber wenig wahrscheinlich,
daß noch kleinere Lager gefunden
werden, aber größere laum.

viel »seid verlocht. Die Geologen sind
heute imstande, ziemlich genau zu sa-
gen, wo Kohlen vorhanden sino, und
wo nicht.

Bei der Prüfung, ob die Ausbeute

einiger Lager in jetziger Zeit sich wie-
ber lohnen wurde, muß man erwä-
gen, daß nicht nur der Preis ver
»kohlen, sondern auch ver aller Hills-
mittel gestiegen ist. Zudem ist es
sehr tostspielig und 'auch gefährlich,
den Betrieb in alten Bergwerten wie-
der aufzunehmen. Gewiß soll man
suchen, unter allen Umständen Koh-

die Flöze aus bessere Art erschlossen
werden; aber sicher ist, daß bei allen
Anstrengungen es nicht gelingen wird,
ein Hundertstel des ttohlenbedarss
in der Schweiz selbst zu fördern. DaS
beste Molassctohlenlager ist dasjenige
von Ruft bei Schänis. Dort wer-
den, wie belannt, vom Kanton St.
Gallen die Grabungen wieder aufge-

tiär lomnien wir auf die GaSlohlen,
die in der Schweiz außer einigen

kleineren Stellen hauptsächlich am

Mederhorn bei Bealenberg vorkom-
men. Diese Sorte Kohle ist fertig

Mehr als neun Zehntel aller Koh-
len der Erde stamme» aus der Car-
bon-Formation, Diese finden sich in
Gebieten, wo die Erde eingefunlen,
im sogenannte» Mittelland. In der

Schweiz tennt man diese Kohlen bis
jetzt im Wallis in zwei Ziige». Es
sind Anthrazite, die an zirta 60 Or-
ten mit Stollen ausgebeutet wurden
und jetzt neuerdings wieder in An-
griff genommen sind. Die Geschichte
der Walliser Kohlen ist eine Leidens-
geschichte. Die Kohlen enthalten sehr
viel Asche und sind nur für bestimm-

zungen von Professor Wehrli sind im
Wallis »och zirta 15 Millionen Ton-
nen ausbeutbar.

Viel mehr ist in unserer Schweiz
nicht zu holen. Am Südabhang der
Bogesen tonnte man eventuell boh-
ren, aber die Carbonschicht liegt dort
1000 bis 2000 eventuell 2500 Meter
tief, und in dieser Tiefe ist die Aus-

beute nicht mehr möglich. Eine wei-
tere Möglichleit wäre vielleicht in der
Gegend von Pruntrut, die Carbon-

schicht liegt dort zirla 1000 Meter
tief.

Statement of the Ownership,
Mbnagt ment. Circulation, Etc.,

required by the Act of

Congress of August 24, 1912,
Df THE SCRANTON WOCHENBLATT
published weekly at Beranton, Pa., for
April 1, 1918.

State of Pennsylvania, )

County of Lackawanna, I
Before me, a Notary Public in and for

the State and county aforesaid, person-
ally appeared Fred. A. Wagner, who.
having been dulv sworn according to

law, deposes and* says that he is the
owner of the Scranton Wochenblatt, and
that the following is, to the best of his
knowledge and belief, a true statement

of the ownership, management (and ifit
daily paper, the circulation) etc., of the
aforesaid publication for the date shown
in the above caption, required by the
Act of August 24, 1912, embodied in sec-

tion 443, Postal Laws and Regulations,
printed on the reverse of this form, to

wit:
1. That the names and addresses of

the publisher, editor, managing editor,
and business managers are :

Name of? Postoffice Addrew.
Editor, ?Fred. A. Wagner, Scranton, Pa.
Managing Kditor
City Kditor
Adv. and Business Manager....
Publisher ?Fred. A. Wagner, Scranton.

Pa.
2. That the owners are : (Give names

and addresses of individual owners, or,

if a corporation, give its name and the
names and addresses of stockholders
owning or holding 1 per cent or more of
the total amount of stock.)

Fred. A. Wagner, Scranton, Pa.
3. That the known bondholders, mort-

gagees and other security holders own-
ing or holding 1 per cent or more of to-

tal amount ofbonds, mortgages, or other
securities are: (If there are none, so
state.) None.

4. That the two paragraphs next

above, giving the names of the owners,
stockholders, and security holders, if
any, contain not only the list of stock-
holders and security holders as they ap-
pear upon the books of the company but
also, in cases where the stockholder or
security holder appears upon the books
of the company as trustee or in any
other fiduciary relation, the name of
the person or corporation for whom such
trustee is acting, is given ; also that the
said two paragraphs contain statements
embracing affiant's full knowledge and
belief as to the circumstances and con-
ditions under which stockholders and
security holders who do not appear upon
tlie books of the company as trustees,
hold stock and securities in a capacity
other than that of a bona fide owner;

and this affiant has no reason to believe
that any other person, association, or
corporation has any interest direct or
indirect in the saidstock, bonds or other
securities other than as so stated by him.

5. That the average number of conies
of each issue of this publication sold or
distributed, through the mails or other-
wise, to paid subscribers during the six
months preceding the date above shown
is (This information is required
from dailv newspapers only.)

FRKI). A. WAGNER, Publisher.
Sworn to and subscribed before me

this 27th day of March 1918.
O. B. PARTRIDGE, Notary Public

My commission expires Feb'y 19, 1921.

sich».

Herr W>F Vaughan, der wohl.

gen.

Vvn der Tüdseite.
Die Morris Bri»ger Metzgerei

an Hlckoiy Itiaße ist Samstag Räch«

Distiiktanwall George W, Moxey

Delektiv. al« Rachsolaer de«
resignirten Thomas Reese, .Zugleich
kündigte er Phil RinSland al« iShef de»

Peter Wagner sen,, in früheren Jah-

zu White Mill« im Alter von b« lah.
Ren nach mehiwöchentlicher Kranlhiil
gestorben. E« überleben ihn die Witt-
we und drei Vöhne. Die Beerdigung
ersolgt heule zu White Mill«.

Hvde Park Notizen.
Den Eheleuten Willard Hammer-

mann von Rvrd Rebecca Avenue wurde

Herr und Frau Philip Warnke
von Philadelphia verlebten die verfios»

Die Verlobung von Fräulein
Marion G Warnke von Süd Rebecc»
Avenue mit Earl L. Ressiguie ist ange-
kündigt worden.

Joseph, der jugendliche Sohn der
Eheleute Peter Vorsang von FeUow»
Straße, wurde Montag im St. Johan»
ni» Friedhose beerdigt.

Die Wirtschaft de« Ignatz S»-
nopka an Dartmouth Sirahe und der

angrenzende Frank Bush Laden wurde«,

fiüh Freitag durch Heuer beschädigt und
deiriigt der Verlust mehrere tausend
Dollar».

Die lame» Dougherty Wirth^
cher besucht, welcher zwei Flaichen mit
Schnapp« im werth von »3 7b «erklär-
te, aber nicht in den «chankraum drin-

schublade befanden.
Frau Julia Klein, für längere

Jahre au? Ueser Seite wohnhaft, ist
oorlrtztcn Mittwoch plötzlich in ihrer

Wohnung zu Syracuse Alter von

ien Kirche

Nord Tcranton.
Die Kennety Wohnung an Ca-

iaUen ließen, während außen aus den,

Gra« eine klüb Brustnadel der Frai»
Kennedy ausgesunden wurde.

?William Robinson, d:r 24 Jahre

lag von der Wohnung seine« Schwa-
ger«, Dr. E. V. Kiesel von lessersoa
Avenue au», im Dunmore Friedhofe
statt.

PittStvn.

brannt und da« Gebäude nebst Inhalt
zerstört worden. Der Verlust wird
auf tk.oov veranschlagt.

WilkeS-Barre Rotize«.
Frau Mathilda Giering, Matter

de» Eugen Giering, Redakteur de»
Witke« Barre Record, i» am Dienstag

In der Wohnung ihrer Tochter im Alter

SchlaganfaUe» erlegen.

Der 52 Jahre alte Joseph GSrt-
ner. welche verfehlte, sich al« feindlicher

lich in Fort Oglethorpe Ga.,^siKdit

Forni's

WpLKkfSuter

Gripp«, ZNagen»,
Leber- Nierenleiden

! Z>r. Letcr Fochrncy 6 Sons Co. !
8 8501-r? Washington Bl'.d. Chicago, Jll.
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